
Rund  2500  deutschsprachige
erwachsene Bergkamener können
nicht lesen und schreiben
Wer diese Zeilen jetzt liest, wird es kaum glauben wollen: 7,5
Millionen Menschen sind dazu nicht in der Lage. Sie gelten als
Analphabeten. Und wer nun weiter glaubt: „Klar, das sind unser
Migranten.“ irrt gewaltig. 60 Prozent der Betroffenen haben
Deutsch  als  Muttersprache.  Viele  haben  sogar  einen
Schulabschluss  und  gehen  einem  Beruf  nach.

Wer nicht richtig lesen und
schreiben kann, für den ist
die  Bundestagswahl  ein
Problem.  Der  Bundesverband
Alphabetisierung  hat  die
Parteien  gebeten,  ihre
Programmen  auch  in  leicht
verständlichem  Deutsch  zur
Verfügung zu stellen.

Für Bergkamen bedeutet dies, dass hier etwa 4000 Menschen
leben, die nicht richtig lesen und schreiben können. Davon
haben 2500 Deutsch als Muttersprachen. Für sie bietet die
Bergkamener  Volkshochschule  ab  24.  September  den
Alphabetisierungskurs für deutschsprachige Erwachsene „Lesen
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und Schreiben – mein Schlüssel zur Welt“ mit Kursnummer 6701
an.

Für diesen Kurs haben sich bisher zwei Teilnehmer angemeldet.
Das  große  Problem  ist,  dass  bei  ihnen  die  üblichen
Informationswege  zu  Weiterbildungsangeboten  versagen.  Sie
können  weder  das  neue  VHS-Programmheft  lesen  noch  eine
Tageszeitung oder diesen Infoblog im Internet. VHS-Leiterin
Sabine  Ostrowski  und  Jörg  Schlösser  vom  Bundesverband
Alphabetisierung  auf  die  „Mund  zu  Mund-Propaganda“.

„Jeder Analphabet hat in der Regel eine Vertauensperson, die
für  sie  notwendige  Schreib-  und  Lesearbeiten  erledigt“,
erklären sie am Info-Stand von VHS und Bundesverband auf dem
Bergkamener Gesundheitstag am vergangenen Samstag. Sie hoffen,
dass diese Vertrauenspersonen ihren „Schützlingen“ von diesem
neuen VHS-Angebot berichten.

Das ist völlig kostenlos. Auch muss dieser Kurs nicht die
übliche  Mindestteilnehmerzahl  erreichen.  „Wir  werden  jetzt
einfach mit den beiden Interessenten anfangen“, sagt Sabine
Ostrowski. Weitere könnten jederzeit hinzukommen.

Diese Alphabetisierungskurse werden von allen Volkshochschule
im Kreis Unna zu den gleichen Bedingungen angeboten. Dazu
haben  sie  sich  auf  Initiative  des  Bundestagsabgeordneten
Oliver  Kaczmarek  zusammengeschlossen  und  arbeiten  eng
zusammen. Der Kreis Unna gilt in dieser Frage als Pilotkreis
in Nordrhein-Westfalen. Gemeinsam wollen sie erreichen, dass
diese  Kurse  langfristig  abgesichert  werden.  Lesen  und
schreiben lernt man nicht von Heute auf Morgen. Viele haben
das während ihrer gesamten Schulzeit nicht geschafft.

Die Teilnehmenden lernen nun bei der VHS Bergkamen in einer
Kleingruppe mit sechs bis acht Personen in entspannter und
ruhiger Atmosphäre das Lesen und Schreiben. Der Unterricht
wird an ihre Problemlagen und an ihr individuelles Lerntempo
angepasst,  sodass  diese  Freude  an  ihren  neuen  Fähigkeiten



gewinnen. Der Kurs findet regelmäßig dienstags und donnerstags
von  18:30-20:45  Uhr  im  VHS-Treffpunkt  statt  und  wird
entgeltfrei  angeboten.

Jörg Schlösser weist in diesem Zusammenhang auf die Info-
Angebote des Bundesverbands Alphabetisierung hin. Dazu gehört
das  „Alfa-Telefon“  mit  der  kostenlosen  Rufnummer
0800-53334455.  Hier  werden  Fragen  etwa  nach
Alphabetisierungskursen  in  der  Nähe  beantwortet.  Die
Internetseite  des  Bundesverbands
http://www.alphabetisierung.de/  ist  mit  einer  speziellen
Vorlesefunktion ausgestattet.

Übrigens:  Heute,  am  8.  September,  ist  der  Welt-
Alphabetisierungstag.
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